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In Plötzkau
wird gefeiert
PLÖTZKAU/MZ - Die Kinderta-
gesstätte „Gänseblümchen“ in
Plötzkau feiert in diesem Jahr
ihren 80. Geburtstag und lädt
am Sonnabend, 9. Juni, ab 10
Uhr zu einem großen Sommer-
fest ein. Auf dem Festplatz, Am
Bleichplan, gibt es ein Bühnen-
programm, bei dem unter an-
derem Plötzkauer Vereine auf-
treten oder es Musik- und
Tanzdarbietungen von Grup-
pen anderer SOS-Kinderein-
richtungen gibt. Weiterhin
werden auf dem Festplatz ver-
schiedene Stände aufgebaut -
vom Wasserspritzen mit der
Feuerwehr, über ein Laserge-
wehrschießen mit dem Schüt-
zenverein bis hin zu Traktor-
Kutschfahrten.

Kinderfest und
Familienbasar
BERNBURG/MZ - Ein Fest zum
Kindertag und ein Kinder- und
Familienbasar wird amFreitag,

1. Juni, von 14 bis 19 Uhr im
SOS-Kinderdorf, Nienburger
Straße 20-22, in Bernburg ver-
anstaltet. Aufgebaut werden
Stände mit Bekleidung und
Spielzeug sowie mit Bastelan-
geboten für Kinder. Für die
Besucher gibt es ausreichend
Möglichkeiten, sich bei Spiel
und Spaß zu vergnügen.

Frauke Petry
hält Vortrag
HECKLINGEN/MZ - Mit dem The-
menabend „Ressource Bildung
retten“ stellt sich das Bürger-
forum „BlaueWende“ amDon-
nerstag, 24. Mai, in der Gast-
stätte „Am Löderburger See“,
Am Löderburger See 3-4, in
Hecklingen vor. Frauke Petry
wird in ihrem Vortrag auf die
aktuellen Probleme und Vor-
schläge zur Verbesserung der
Bildung an Schulen und Kin-
dertagesstätten eingehen. Da-
rüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, zu allen aktuellen po-
litischen Themen gemeinsam
zu diskutieren.

Kein Grünschnitt-Abladeplatz

VON SUSANNE SCHLAIKIER

ALSLEBEN/MZ - Bernd Bachmann
schüttelt verständnislos den
Kopf. Immer, wenn die Mitarbei-
ter des Bauhofes die Rasenfläche,
auf der bis vor etwa fünf Jahren
ein Spielplatz war, gemäht haben
und den Grünschnitt ein, zwei
Tage liegen lassen, wächst der
Berg zusehends. „Andere Ein-
wohner bringen einfach auch ih-
ren Grünschnitt dorthin“, sagt

der Anwohner der Thomas-
Müntzer-Siedlung in Alsleben in
der Einwohnerfragestunde der
Stadtratssitzung am Mittwoch-
abend.

Das Problem: Nach einer ge-
wissen Zeit würde derHaufen an-
fangen, zu stinken. Bürgermeis-
ter Reinhard Schinke (CDU)
kennt solche Beispiele auch an-
dernorts: „Es ist eine weit ver-
breitete Unsitte, dass, sobald ir-
gendwo ein Berg liegt, immer
noch mehr hinzu kommt.“ Er
kann nicht verstehen, dass die
Leute ihren Grünschnitt nicht
zur Grüngut-Deponie bringen.

Indes sei die Stadt nicht ver-
pflichtet, besagte Fläche zu mä-
hen, da sie abgeschlossen ist.
Schinke erläutert weiterhin, dass

ÄRGERNIS Alsleber
kippen Abfall
auf ehemaligen
Spielplatz.

die Mitarbeiter des Bauhofes in
Alsleben Grünflächen von insge-
samt 132 000 Quadratmetern zu
pflegen haben. Dafür habe er, an-
ders als noch vor einigen Jahren,
nicht mehr ausreichend Mitar-
beiter zur Verfügung. Besonders
im Frühling, wenn alles wächst
und sprießt, sei es nicht immer
möglich, die Abfälle zeitnah abzu-
fahren. Außerdem rät Schinke,
die Anwohner sollten die Augen
offen halten und beobachten, wer
dort seinen Abfall hinkippt.

Bernd Bachmann hat wäh-
renddessen noch einen anderen
Vorschlag: Er hält es für sinnvoll,
wenn dort ein Schild aufgestellt
würde, das den Leuten untersagt,
dass sie dort ihren Grünschnitt
abladen.

MOMENTMAL!

110 Jahre
gebührend
feiern
Die Aderstedter Feuerwehr
feiert am 19. Mai ihr 110-jähri-
ges Bestehen und hat vom
Festumzug bis zum Konzert
der Band „Grundrausch’n“ ei-
niges geplant. MZ-Redakteu-
rin Jessica Hanack sprach mit
Ortswehrleiter Mario Große.

Worauf freuen Sie sich am
meisten?
Besonders freue ich mich, dass
wir ein neues Fahrzeug über-
geben bekommen. Es ist ein
Mehrzweckfahrzeug mit einer
feuerwehrtechnischen Ausrüs-
tung. Unser altes war von 1973
und außer Dienst gestellt.

Was können Besucher von
dem Festumzug erwarten?
Bei dem Festumzug wird man
historische Fahrzeuge, aber
auch neue Technik sehen. Wir
haben es geschafft, alte Fahr-
zeuge, diemal in Aderstedt wa-
ren, aufzutreiben. Und es kom-

men viele benachbarte und be-
freundete Feuerwehren und
unsere Partnerfeuerwehr aus
Nordrhein-Westfalen.

Erwachsenen- und Jugend-
feuerwehr sind auch mit ei-
nem Infostand vertreten.
Suchen Sie neue Mitglieder?
Am Infostand wollen wir ein-
mal zeigen, was die Feuerwehr
überhaupt macht. Aber in ganz
Sachsen-Anhalt geht es ja zur-
zeit um die Mitgliederwer-
bung. Bei der Kinderfeuerwehr
sind wir reichlich besetzt, aber
für die Jugend- und Erwachse-
nenfeuerwehr wollen wir wer-
ben.

Ringheiligtum entdecken
PÖMMELTE/MZ - Bei schönemWetter bietet sich das lange Pfingst-
wochenende für einen Ausflug zum Ringheiligtum Pömmelte an.
Wie die Kreisverwaltung mitteilte, findet dort aufgrund der gro-
ßen Nachfrage am Pfingstmontag, 21. Mai, eine weitere öffentli-
che Führung statt. Diese beginnt um 14 Uhr. Besucher können
daran ohne vorherige Anmeldung teilnehmen. FOTO: DPA

IN KÜRZE

Neugier auf den „Waladala“
HOCHSCHULE Die zweiteWeinbergwanderung in Bernburg zieht zahlreiche Besucher an.
Diese feiern ein internationales Fest - und es soll nicht das letzte gewesen sein.
VON JESSICA HANACK

BERNBURG/MZ - Die Gruppe von
Wanderern ist schon von weitem
zu sehen - und zu hören. Die Mo-
toren der alten Landtechnik-
Maschinen stottern, einige rus-
sische und ukrainische Studen-
tinnen singen traditionelle Lie-
der. Dann setzt sich der Zug von
der Breiten Straße in Richtung
Waldauer Weinberg langsam in
Bewegung. Unterwegs bleiben
immer wieder Menschen stehen,
um die Gruppe zu beobachten
und zu fotografieren. Vorne weg
marschiert Dieter Orzessek, wie
viele ist er in historischer Tracht
gekleidet. In den klassischen
Weinanbaugebieten seien solche
Wanderungen Tradition, sagt
der ehemalige Präsident der
Hochschule Anhalt undMitorga-
nisator der Veranstaltung. „Das
wollten wir hier für die Bernbur-
ger mit reinbringen.“

Die Idee scheint bei den Men-
schen anzukommen. Die aufge-
bauten Bierbänke auf demWein-
berg „Waladala“ sind schnell be-
legt. Nach Orzesseks Schätzung
sind in diesem Jahr noch mehr
Menschen gekommen als 2017,
als die Weinbergwanderung zum
ersten Mal organisiert wurde.
„Wein ist Kultur und Wein
spricht die Menschen an“, er-
klärt der Professor. „Und viele
sind neugierig auf den Wein-
berg.“

Dort wachsen mittlerweile
mehrere hundert Weinstöcke, an

einigen sind auch bereits kleine
Trauben erkennbar. „Die letzte
Aktion war die Pflanzung vom
Müller-Thurgau“, berichtet Die-
ter Orzessek.Wein gab es bis jetzt
zwar noch nicht, „man sagt, im

dritten Jahr gibt es den ersten Er-
trag.“ Aber wenn alles gut läuft,
könnten in diesem Jahr vielleicht
schon die ersten Kistenmit Trau-
ben geerntet und probeweise der
erste Wein hergestellt werden.

Bis es soweit ist, gibt es für die
Besucher den „Blauen Bernbur-
ger“ und selbst gebrannten
Schnaps von der Hochschule An-
halt. Ein Band von chinesischen
Studenten tritt auf und die Stu-
dentinnen aus Russland und der
Ukraine zeigen mit großem En-
thusiasmus ihre traditionellen
Tänze. „Das gehört zum Marken-
zeichen der Hochschule, wir sind
die Hochschule mit dem höchs-

ten Ausländeranteil in Deutsch-
land“, erklärt Orzessek. Und zu
allem gibt es den Ausblick über
die Dächer Bernburgs. Über den
sind gerade Besucher erstaunt,
die das erste Mal auf dem „Wala-
dala“ sind. Auch Sieglinde Krause
ist erstmals bei der Wanderung
dabei. „Ich finde die Idee schon
gut“, sagt die Bernburgerin. „Das
ist eine schöne Veranstaltung.“
Man könne sehen, wie der Wein-
berg sich Schritt für Schritt ent-
wickle.

Und mit dieser Entwicklung
soll es in den nächsten Monaten
und Jahren auch noch weiter ge-
hen. Im Herbst soll es möglichst
eine weitere Pflanzung geben.
Außerdem ist geplant, die histori-
schen Mauern herzurichten, die-
se seien schließlich symbolisch
für einen Weinberg, findet Dieter
Orzessek. Und auch die alten Ga-
ragen sollen zu einem gemütli-
chen Platz für Verkostungen um-
gewandelt werden. „Das wären
dann die Bernburger Weingara-
gen, das hat kein anderer“, sagt
Orzessek und lacht.

Nach dem erfolgreichen „zwei-
ten Test“, wie der ehemalige
Hochschulpräsident es nennt, ist
auch klar, dass die Weinbergwan-
derung in Zukunft weiter eine
Rolle spielen wird. „Wir wollen
dieWanderung zur Traditionma-
chen, immer am Mittwoch vor
Pfingsten“, sagt Dieter Orzessek
und fügt hinzu: „Die dritte Wein-
bergwanderung wird mit Be-
stimmtheit kommen.“

„Wir wollen
dieWanderung
zur Tradition
machen.“
Dieter Orzessek
Mitorganisator

Studentinnen aus Russland und der Ukraine zeigen auf demWeinberg traditionelle Tänze aus ihrer Heimat. FOTO: ENGELBERT PÜLICHER

Immer wieder kommt es vor, dass auf
dem ehemaligen Spielplatz Grün-
schnitt abgeladen wird. FOTO: PÜLICHER
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Mario Große FOTO: PÜLICHER

Carsten Höhne zieht seine Tochter Lucy denWeinberg hinauf. Wie die beiden
trugen bei derWanderung einige Teilnehmer historische Kostüme. FOTO: PÜLICHER
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